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Samstag , den 22 . Juni 1901 . 62 . Jahrgang .

m

n

^
Erscheint Dienstag . Donnerstag und

Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 *41 50 H .

Gratisbeilage : Illustriertes Sonntagsblatt . L »"KL
werden mit 20 L , die Zeile berechnet.

Äelteste , veröreitetke und gekesenste Zeitung
des Hkfenz - und des Schwarzöachtyakes . -- rer Kaupt -Znfertions -Hrgan des

Amtsbezirks Sinsheim .
Rcdaktionsfchluß : Vormittags 8 Uhr.

Kür de« Leser das billigste ist

Aür dem Sandwerker das Nötigste ist

Kür den Landwirt das Wichtigste ist

Der Kimdbsle
mit der Gratis - Beilage

Illustriertes Sonntagsblatt
erscheint wöchentlich dreimal und kostet

vierteljährlich durch die Post bezogen

Mark 1 .50 , durch unsere Agenturen be¬

zogen und bei der Post abgeholt Mark

1.25 . durch welchen Preis es Jedermann
ermöglicht ist das ganze Jahr eine Zeitung

zu halten dem Leser zur Kurzweil , dem

Handiverker und Landwirt zur besseren

Ausnützung seines Berufes in Bezug auf

An - und Verkauf seiner Ware .
Wir machen unsere verehrt . Abonnenten

darauf aufmerksam jetzt schon das Abonne¬

ment auf das S . Quartal des „ Land -

boten " erneuern zu wollen, um eine recht¬
zeitige Zustellung ermöglichen zu können .

Die Lxpeö . des £andboten.

Deutsches Weich .
Karlsruhe . 18 . Juni . (Zu den Wahlen . )

Wie bereits bekannt , werden am 1 . Juli 31

. Mandate der 2 . Kammer frei , für welche im

f kommenden Herbste Neuwahlen vorzunehmen sind ,
s Unter den beteiligten Bezirken sind 9 städtische

und 22 ländliche . Nach der Parteistellung kom¬
men von bisherigen Mandaten in Wahl 12 vom

Zentrum , IO Nationalliberale , 4 Freisinnige
bezw . Volkspartei , 4 Sozialdemokraten , 1 Anti¬

semit und 1 Wilder .
Stuttgart , 20 . Juni . In der Kammer er¬

klärte der Minister des Innern auf Anfrage eines

Abgeordneten über den Stand der Saaten und

Fultergewächse : Der Saatenstand sei ein mittlerer .
Futternot in größerem Umfange sei nicht in Aus¬

sicht zu nehmen , sodaß hiefür eine staatliche Ak¬
tion nicht veranlaßt sei. Ein Antrag auf Ge¬

währung von Beiträgen zum Ankauf von

Futtermitteln für die besonders heimgesuch-

ten Bezirke wurde einstimmig angenommen .
Rostock, 19 . Juni . Seine Königliche Hoheit

der Großherzog hielt heute seinen feierlichen
! Einzug in Rostock unter dem Geläute sämtlicher

Glocken. Die Stadt ist reich beflaggt . Vereine
und Innungen bildeten Spalier . Die Bevölker¬

ung brachte dem Fürsten jubelnde Ovationen dar .
Berlin , 19 . Juni . Die Medaillen für die

Chinakämpfer werden von W . Mayer und

Fritz Wilhelm in Stuttgart angeferligt ; es

sind 45000 Stück bestellt worden .

Ausland.
Madrid , 19 . Juni . Veranlaßt durch die

Prozessionen des letzten Sonntags flndek nächstens
hier ein antiklerikales Monstremeeting
statt . Die republikanischen Abgeordneten Lerroux ,
Junoy , Soriano und andere werden reden . Tar >>

razona und andere Städte halten ebenfalls Ver¬

sammlungen ab , um wiederum die Vertreibung

der religiösen Orden zu verlangen . Es sind um¬
fassende Maßnahmen getroffen , um Straßenkund «

gedungen zu verhüten .
Belgrad , 19 . Juni . Das feindselige

Verhalten der Türken und Albanesen in
Novibazar ist darauf zurückzuführen , daß man
einen Serben beschuldigte, einen hervorragenden
Türken ermordet zu haben . Infolgedessen zer¬
störten die Türken ein Dorf und zwangen die
Bevölkerung zur Flucht . Inzwischen hat sich
herausgestellt , daß der Mord von einem Türken
verübt wurde . Aus Konstantinopel wurden vier
anatolische Bataillone an die Grenze geschickt,
um daselbst die Ordnung aufrecht zu erhalten .

Simla , 20 . Juni . Die Zahl der Personen ,
welche wegen der Hungersnot unterstützt
werden , wächst . In der letzten Woche betrug
der Zugang 14000 Personen , sodaß jetzt im
Ganzen 519 926 Personen unterstützt werden.

Alexandria (Egypten ) , 20 . Jum . Die Pest
greift ui verschiedenen Häfen Egyptens um sich
und verursacht Beunruhigung . Der Herd der
Seuche ist Sa gasig , wo im Juni bisher 48
Fälle festgestellt wurden . Die Kasse der Staats¬
schuld bewilligte bedeutende Mittel zur Bekämpf¬
ung der Seuche .

Aokohama , 19 . Juni . Graf Waldersee
wurde in Kobe von den dort wohnenden Aus¬
ländern eine silberne Bowle geschenkt . Bei
der Abfahrt waren zahlreiche angesehene Persön¬
lichkeiten zugegen .

Die Hreigrriffe i» ßhiua.
London , 18 . Juni . Das Reuter '

sche Bureau
meldet aus Jokohama : Der japanische Konsul
in Mokpho (Korea ) meldet : Die jüngsten Un¬
ruhen inQuelpart wurden durch eingeborene

Die Macht der DerlMnUe .
Roman aus dem Leben von A . Thutcn .

(Fortsetzung.) . ifiocttuurt »etbottn .)

^ Meine verehrte Frau Klementine, " sprach
der junge Geistliche tröstend, " wie der Herr es
schickt, so müssen wir es demütig annehmen .
Allzuviel Glück ist auch nicht gut für uns
Menschen , denn wir vergessen dann leicht, daß
wir uns kür das Jenseits vorzubereiten haben
und die Trennung vom Diesseits wird uns da¬
durch , wenn eS einmal sein muß , allzuschwer . Ich
würde aber tiesbetrübt sein , wenn diejenige , die
mir bis jetzt das Ideal eines edlen Weibes war ,
einer der unedelsten Eigenschaften des Menschen -
herzen« Raum gäbe : der Eifersucht . — der Eifer¬
sucht auf eine Vergangenheit , auf ein Nichts ,
die nur zu gern die Harmonie einer glücklichen,
siebenjährigen Ehe Lügen strafen möchte.

War kann Ihnen das Gefühl eines Jünglings
bedeuten , wenn Sie das ganze edle Herz eines
gereiften Mannes besitzen ? Nein , Frau Klemen -
tuie , reißen Sie dag Unkraut aus Ihrem Herzen ,
EhE «I barin Wurzel faßt , und bleiben Sie da«
waS i&ie hjg jetzt waren : Dem Gatten daS beste

Kleinod , das er sein nennen darf , den Freunden
die verehrte Freundin und den Armen die edle

Wohlthäterin ! "

„Sie treuer , treuer Freund, " sprach Klemen¬
tine und reichte unter Thränen lächelnd , dem

Pfarrer die Hand , „Sie kennen mich wohl am
besten von allen und verstehen es immer , die

rechte Saite bei mir anzuschlagen . Und nun
bringen Sie rasch Ihr Anliegen vor , damit ich
nachher die Ordnung hier vollends Herstellen
kann ! "

Glücklich, daß es ihm gelungen war , die¬
jenige zu beruhigen , die er so hoch schätzte , teilte
Walter ihr nun einen Fall mit , bei welchem
schnelle Hilfe not that , wohl wissend, daß er
bei der Freifrau stets ein geneigtes Ohr fand .
Hierauf . verabschiedete er sich, und Klementine
legte das Büchlein wieder an seinen Platz und
schloß das Schränkchen ab .

Einige Stunden später saß sie auf der Veranda
mit ihrer Schwiegermutter im eifrigsten Gespräch
begriffen .

„ Du fragst mich da wunderbare Dinge ,
liebes Kind, " sagte die alte Dame eben, „ und
ich weiß nicht, ob ich dir alles beantworte » kann .
Tine « aber ist sicher : Paul wurde durch die

Macht der Verhältnisse gezwungen , seine erste
Liebe aufzugeben . Er konnte keine vermögenslose
Frau heiraten , denn unsere pekuniären Verhält¬
nisse waren damals recht zerrüttet , und nur durch
Paut ' s eisernen Fleiß und eure große Sparsam¬
keit hat er es dahingebracht , daß jetzt ein

großer Teil der Schulden , die seine Vorfahren
gemacht, abbezahlt ist . Daß seine Wahl auf
dich fiel, lag wohl mit in dem Wunsche der
Eltern ; er kannte dich aber gleichwohl von
Jagend auf und wußte , daß er in dir alles daS
finden würde , waS er bei einer liebenden Gattin
suchte . Und daß er dir im Anfang eurer Ehe
die Verhältnisse bis zu einem gewissen Grad
klar machte — — "

„ DaS danke ich ihm liebe Mama, " unterbrach
Klementine sie, „ denn dadurch wurde es mir
möglich, ihm getreulich zu Helsen , damit wir
unsere Ausgaben nach unseren Einnahmen ein -

richten konnten. Und daS war der Fehler von
dem Manne dieser andern , wir wollen sie Olga
nennen, " fügte sie lächelnd hinzu , „daß er ihr
nicht klar machte, wie weit sie in ihren Aus¬
gaben zu gehen hatte . ES sollte nichts ungeord¬
net sein iuHLeben , nicht nach außen , noch nach
innen ."



Christen verursacht , die später von den erbitterten

Eingeborenen umringt wurden , wobei 500 ge¬
tötet worden sind . Ein japanischer und ein

französischer Kreuzer befinden sich noch in Quelpart .

Peking , 18 . Juni . In der Zusammen ,

kunft der Gesandten wurde daS chinesische
Ersuchen beraten , daß 3000 chinesischen Soldaten
ertaubt werden soll , in Peking einzurücken . ES
wurde beschlossen , daß eS nicht rätlich sei, hier¬
auf einzugehen , bis gegen Ende August alle

fremden Truppen Peking verlassen hätten . Der¬

gleichen haben die Gesandten beschlossen , daß die
fremden Truppen die verbotene Stadt solange
bewachen , bis die chinesischen Truppen in Peking
eintrcffen .

| >et Krieg iu Süd -Afrika .

Essen , 19 . 2uni . Die der Surrngesandt - j
schast in Srüffel nahestehende „Khein -Westf . Ztg .

"

veröffentlicht den Stricht eines Gewährmanns ,
der von Frau Sotha dir Mitteilung erhielt ,
daß General French zweimal gefangen
genommen worden und ehrenwortbrüchig
geworden sei . Alsdann sollte er erschossen
werden . Lord L i t ch e n e r intervenierte jedoch,
worauf General French gegen 1900 Suren ,
die in Limonstown gefangen gehalten wurden ,
ansgeliefert ward . — Frau Lotha ver¬

sicherte wiederholt , ihr Gatte werde bis zum
letzten Mann und bis zur letzten Patrone fech¬
ten und sämtliche Suren würden , wenn
nötig , 3ahre lang weiter kämpfen . Eng¬
land sei friedensbedürftig , da die ganzen Zu¬
stände unhaltbar geworden seien.

London , 19 . Juni . Aus Kapstadt : Die
unter den Befehl Kruitzingers stehenden Buren -
kommaodos wurden am 17 . d . Mts . bei Tarka -
stad von der Truppe des Obersten Monroe
angegriffen , diese zog sich aberzurück , nach -
dem sie unbedeutende Verluste erlitten hatte .

Molteno , 18 . Juni . Den letzten Meldungen
zufolge sind in der Kapkolonie 1800 Buren
unter den Waffen , die in der Mitte des
Landes verschiedene Kommandos in einer Stärke
von 60 bis 300 Mann bilden . In den west¬
lichen Provinzen stehen im ganzen etwa 300
Mann . Kruitzinger und Fouche lassen Prok¬
lamationen anschlagen , in denen sie kraft ihrer
Machtvollkommenheit , die ihnen durch die vor
20 Monaten erfolgte Angliederung der nördlichen
Provinzen der Kapkolonie an den Oranjefreistaat
gegeben sii , erklären , daß Jedermann , der über
den Aufenthalt irgend eines Kommandos etwas
melde , um 50 Pfund Sterling gestraft werden
solle oder im Unvermögensfalle gezwungen würde ,
ein Kommando drei Monate lang zu Fuß zu
begleiten . In militärischen Kreisen herrscht die
Ansicht vor , daß die Einfuhr von Pferden nicht
Nachlassen dürfe , da der koloniale Pserdeersatz

„ Da hast du recht , mein Kind, " stimmte die
alte Dame bei , „ aber immer ist ' s doch nicht gut ,
wenn man alten Staub auswirbelt , vielleicht hast
du daS auch schon an dir erfahren . UcbrigenS
glaube nicht , daß du weniger glücklich bist , weil
du nicht deines Mannes erste Liebe besitzest .
Wie selten ist cs dock , daß ein Mann seine erste
Liebe zum Weibe bekommt ! Und hast du denn
je einen Mangel an Liebe bei Paul empfunden ? "

„ Nein, " erwiderte Klementine , „ er war von
Anfang an gleich lieb und freundlich gegen mich ;
er ist sogar später eigentlich noch herzlicher und
aufmerksamer geworden ; aber so, wie ich mir
eine recht innige , herzliche Liebe denke , so wie
ich eS ihm gegenüber wohl hundertmal empfunden
habe , aber nicht zu zeigen im stände war , und
wie auch er jedenfalls zu fühlen vermag, -
so war er gegen mich niemals ! "

„ So zeige du ihm deine Gefühle getrost
zuerst , und du wirst den Erfolg schon sehen ! Bist
ja ferne Frau , Töchterche », und vergiebst dir
nichts ihm gegenüber. Wie glücklich bist doch
du .

" seufzte die alte Dame , „ im Vergleich zu
mir ! Mein Leben hat mir wenig Rosen und
manche Dornen gebracht . Vielleicht beging ich
den Fehler , daß ich meinem Gatten gegenüber
zu schroff war ; allein ich wußte , daß er mich

rapid abnehme . Der Feind erhält Zuzug von
Rekruten , aber nur in unbedeutendem Maße .

Durban , 19 . Juni . Steyn und De Wet

versuchten in den letzten Tagen vergeblich , die
Linien Standerton - Heidelberg zu überschreiten .
Laut amtlicher Bekanntmachung ist auf einer

Farm rm Distrikt Greytown die Rinderpest
auSgebrochen . Der Distrikt ist daher für ver¬
seucht erklärt worden .

Verschiedenes.
-h Sinsheim , 17 . Juni . Die diesjährigen

Her bst Manöver der 28 . Division finden öst -

lich des Neckars in der Zeit vom 17 . August
bis 24 . September statt ; beteiligt sind die Aem -
ter Adelsheim , Mosbach , Buchen und Eberbach .
Für das Brigadeexerzieren ist das Gelände bei

i Mosbach und bei Bachen in Aussicht genommen .
I — Es ist möglich , daß anläßlich der Hin - und

Rückmärsche der berittenen Truppen auch der
Amtsbezirk Sinsheim Einquartierung erhält .

$ Sinsheim , 20 . Juni . Es werden sichi
wohl noch viele Einwohner Sinsheims der fchö - !
neu genußreichen Stunden erinnern , welche uns !
durch die Aufführung der „ Königskinder " ,
von Herrn I . Pohl - Prantl in der Turnhalle |

1
geboten wurden . Dieses prachtvolle Schauspiel ,
kommt nun nächsten Sonntag wieder zur Dar - j
stellung , worauf wir Jung und Alt aufmerksam !
machen und wird dieses reizende Spiel , darge - j
stellt durch unsere lieben Kleinen unter der de - !

währten Leitung des Verfassers gewiß wiederi
Jedermann Freude bereiten . Da dieses durch \
Schönheit und Großartigkeit sich aukzeichnende !
Schauspiel — das nun schon über 800 mal auf - ;
geführt wurde — genügend bekannt ist , so de - !
darf dasselbe wohl keiner weiteren Anpreisung , i
Somit heißen wir Herrn I . Pohl - Prantl herz , f
lich willkommen in unserer Stadt und empfehlen j
ihn und seine lieblichen „ Königskinder

" dem !

freundlichen Wohlwollen der hiesigen Einwoh - !

nerschast .
* Sinsheim , 21 . Juni . Morgen Samstag ,

früh 4 Uhr tritt die Sonne in daS Zeichen deS

Krebses und bezeichnet damit den SomwerS -

Anfang . Sie hat nun mittags ihren höchsten
Stand erreicht und muß alsbald wieder umwen¬
den (Sommer - Sonnenwende ) . Wir haben , da

jetzt die Sonne ihren größten Tagbogen beschreibt ,
den längsten Tag und die kürzeste Nacht ; jener
ist zur Zeit 16 Stunden und 9 Minuten lang .

-o» Obergimpcrn , 19 . Juni . In der gestern
dahier unter Leitung des Herrn Oberamtmanns
Keim stattgehabten Abstimmung über den Wei¬
terbestand der gemeinen Schafweide stimmten
die erschienenen Güterbesitzer sämtlich dagegen .
Es ist hiernach der Weiterbestand der Schäferei
abgelehnt .

^ Bon der Angelbach , 19 . Juni . Bei dem
am Sonntag vom Turnverein in Rauenberg
abgehaltenen Turnfest errangen u . a . die Her¬
ren : Anton Krätzler von Michelfeld den
3 . Preis ( silberner Kranz und Diplom ) , Frrd .
Preiß und Joh . Bender , beide von Eschel¬

nicht liebte , nicht einmal achtete , — daS hat er
mir bewiesen ! "

„ Rege dich nicht auf , liebste Mutter ! sprach
Klementine und streichelte ihr die runzelige Wange .

„ Der Vater ist ja , versöhnt mit seinem Gott
und mit euch , aus der Welt geschieden ! "

Eine Pause trat ein , dann begann Klemen¬
tine wieder :

„ Hast du in deiner Jugend vor deinem Gatten
keinen andern geliebt ? " Ich will ' S dir nur ge¬
stehen , ich habe jüngst unter deinen Sachen ein

Pastellbild von einem Jüngling gesehen , in dem

ich durchaus keine Familienähnlichkeit entdecken
konnte , und mein Vater bat auch früher einmal
eine Anspielung gemacht - "

„ Hat er ? " fragte die Freifrau . „ Ja , wenn
der eS hätte ermöglichen können ! Bernhard war
stets ein guter Mensch . Nun , es ist so lange
her , daß ich eS dir wohl erzählen kann , und viel¬
leicht ersiehst du daraus , daß die Macht der
Verhältnisse auch in mein Leben erschütternd
eingegriffen hat . AlS ich sechzehn Jahre alt
war , reiste ich mit meinem Bruder zu meinen
Großeltern , die im B .' schen sehr begütert waren .
In der Nähe deS B .

' schen FürstenschlosfeS hatten
sie ein schönes , weit ausgedehntes Landgut , deffen
Gatten an den Park de» Schlöffe » stießen . Ich

bach , je ein Diplom , und Johann Albrecht
von Michelfeld ebenfalls ein Diplom .

X Waldangelloch , 19 . Juni . Ein bedauer -
liches Nachspiel batte unser sonst so schön ver¬
laufenes Sängerfest anläßlich der am Montag
abgehaltenen Nachfeier . Ein hiesiger Fabrikant ,
welcher mit einigen Familienangehörigen zuletzt
noch im „ Löwen " saß , geriet nach erfolgter Heim -

kehr mit seiner Frau in heftige » Wortwechsel ,
wobei er in seiner hochgradigen Erregung einen
Revolver ergriff , offenbar in der Absicht sich zu
erschießen . Seine ledige Schwester wollte dies
verhindern , indem sie ihm den Revolver zu ent¬
reißen suchte . Leider entlud sich hiebei die Waffe
und der Schutz ging dem Mädchen in den

Hals ; zu allem Glück ist die Verletzung keine

gefährliche und sollen zu deren baldigen völligen
Heilung die besten Aussichten vorhanden sein .

$ Reihen , 21 . Juni . (Fahnenweihe .)
Kommenden Sonntag begeht der Gesangverein
. Liederkranz

" das Fest seiner Fahnenweihe .
Ueberoll regen sich thätige Hände dem Orte
sinnvollen Festschmuck zu geben . Das Fest ver¬

spricht ein sehr lebhaftes zu werden ; 25 Vereine
haben ihr Erscheinen zugcsagt . Die kunstvoll
gestickte seidene Fahne von der Firma Blum
in Durlach ist seit 14 Tagen im Besitze des
Vereins und hat dieselbe volle Anerkennung und

höchstes Lob bei verschiedenen sachverständigen
Kennern gefunden . Möge Jupiter pluvius für
Sonntag und Montag sich uns gnädrg erweisen ,
damit das sehr reichhaltige Programm in wür¬

diger Weise abgewickelt werden kann .

) ( Bom Lande , 2l . Juni . Di - Zeit der

Kirschenernte ist wieder gekommen und es daher
am Platze , von der leider immer noch vielfach
geübten Unsitte , die K i r s ch e n k e r n e mit zu
verschlucken , eindringlich zu warnen , denn

alljährlich findet man in den Zeitungen Fälle
verzeichnet , in welchen infolge der erwähnten
Unsitte schwere Erkrankungen vorkamen , ja sogar
Menschenleben zugrunde gingen . Braucht man

sich auch nicht sofort zu ängstigen , wenn einmal
ein Kirschenkern mitverschluckt wird , so kann doch
beim Verschlucken einer größeren Anzahl von
Kernen leicht schwere Gefahr für Leben und

Gesundheit entstehen .
— Die Errichtung eines Bismarckdenk¬

mal » wird jetzt auch in MoSbach geplant .

Verehrer des ersten Kanzlers haben die Sache
in die Hand genommen und wollen demnächst
eine Versammlung aller dortigen Bismarckfreunde
einberufen .

— Um Uebernahme des Ehrenpräsi¬
diums der nächsten im Jahre 1902 in Mauu -

heim stattfindenden Haupwersammlung verdeut¬

schen Landwirtschaftsgesellschaft wurde von der
in Halle abgehaltenen diesjährigen Hauptver¬
sammlung der genannten Gesellschaft der Groß -

herzog von Baden ersucht .
— Die Beratungen des anfangs dieser Woche

in Rastatt stattgehabten 33 . Verbandstages der

Unterbadischen Kreditgenossenschaften sind
am Dienstag vormittag fortgesetzt worden . Leb -

war glückselig , mich so nach Herzenslust im Freien
ergehen zu dürfen , da wir in der Stadt nur
ein sehr kleines Lustgärtchen hinter dem Haufe
besaßen . Ich war dazumal sehr zum Schwärmen
geneigt und malte mir aus , wie herrlich es sein
müsse , wenn ich eine verwunschene Prinzessin
wäre , die in jenem Schlosse wohnte , und rm

Parke dort einem Königssohne begegnen würde ,
der mich erlöste .

( Fortsetzung folgt .)

— ( Max und Moritz .) Großmutter : „ Sagt
Buben , warum schaut Ihr mich den » in einem fort an ?"

— Max : „ Ja weißt Du , Großmutter , wir warten bloß ,
ob Du denn gar nichts merken wirst ! " — Großmutter :

„ Nun , was soll ich denn merken ? " — Moritz : „Ja ,
wir haben nämlich Deine Brillengläser herausgeschlageu ,
und du siehst nun durch die leeren Löcher und weißt es

gar nicht !" — Großmutter : „Ja , ja , Kinder — da könnt

Ihr sehen , wie schlecht meine Äugen werden !"

— (Schlagfertig . ) Lehrer (zum Oberförster :)

. . . Wa » werden Sie aber sagen , Herr Obersörster ,
wenn Sie eines Tages in der Hölle aufwachen ? "

Oberförster : „ Na — guten Morgen , Herr Lehrer ! werd

ich halt sagen . " , .
— (Ordnungsliebend .) Kanzleirat : Ordnen

Sie , bitte , diese Briese alphabetisch und werfen Sie

dieselben dann in den Papierkorb !"



huste Klagen wurden über die durch die Neu¬
ordnung hervorgerusenen Mißstände im Wech ' el-
protest laut , insbesondere wurde bedauert, daß
die Notare jetzt keine Proteste mehr aufnehmen.
Direktor Heißner gab wertvolle Winke für den

^ Verkauf von Wertpapieren in Kommission durch
die Genossenschaften . Er warnte vor sog . Ter¬
min - und Ultimogeschäften, sowie vor dem An¬
kauf von sog . ShareS und von solchen Papieren ,
deren Kurs zu großen Schwankungen unterliegt.
Als Ort kür den nächsten Verbandstag ist Tau -
berbischossheim in Aussicht genommen.

— Vom Feldberg , 19 . Juni , kommt nach¬
stehender anmuiige Wrtterungsbericht : Der Fetv -
berq, das Herzogcnhorn, sowie der Bläßling sind
völlig mit Schnee bedeckt. Gestern harten wir
5, heute 3° R . Wärme .

— Wie aus Staffelstein in Thüringen be¬
richtet wird , soll unserem vaierländüchen D -chter
Viktor v . Scheffel auf dem Slaffelberg ein
Denkmal errichtet werden und ist dem Central -
Komite vom Thüringer Juristentag gleich ein
ansehnlicher Beitrag zugegangen.

— Bon Brlsort tmrd gemeldet, daß der
Belchen im Elsaß mit Schnee bedeckt war .
In Pontailier an der schweizerisch - französischen
Grenze fiel am Dienstag ebenfalls heftiger Schnee .
Auch die Berge von Chamkö y (Savoy n ) sind
bis tief hinunter mit Schnee bedeckt.

— Aus Wie», 18 . Juni , wird geschrieben :
Aus allen Gebirgsgegenden der Alpen und der
Tatra wird ein Wettersturz gemeldet. Die
Temperatur ist tief unter normal gesunken . Die
Gegenden sind bis zur Thaliole eingeschneit.

— Furchtbare^ Unwetter sind neuerdings
über die Insel Corsica gezogen und haben die
vorher so prächtig stehende Ernte fast vollständig
vernichtet . Besonders schwer sind die Arrondis¬
sements Ajaccio , Sartena und Caloi betroffen.

gerichtlicher.
4 - Sinsheim Bei der am Dienstag den 18 . Juni

beim hiesig- n Amtsgericht startgefundenen Schöffengerichts¬
sitzung kamen folgende Fälle zur Verhandlung:

1 . In Str .-S . gegen Christof Knödler , Maurer von
und in Hilsbach , wegen Körperverletzung und groben
Unfugs : 80 vH Geldstrafe cd . 6 Tage Gesängnis.

2. In Srr .- S . gegen Johannes Bentz IV ., Land¬
wirt von und in K rchardt , wegen Körperverletzung : 1
Monat Gefängnis.

3 . In Str . - S . gegen Andreas R - bel , Tüncher von
Eppmgen , z . Zt . hier in Haf «, wegen Sachbeschädigung ,
Bettels und groben Unfugs . Wegen Bettels : 1 Woche
Haft, wegen Sachbeschädigung : 2 Wochen Gefängnis,
und Freisprechung von der Anklage weg . groben Unfugs .

4 . In Slr -S . gegen Georg Grob . Sreinklopfer von
Steinsfurth , wegen Widerstands : 1 Woche Gefängnis.

5 . In Str .- S . gegen Wilhelm Winderle , Dlenstknecht
von Jttlingen , in Bockschaft wohnhasl , wegen Körper¬
verletzung : 20 vH Geldstrafe pd . 5 Tage Gefängnis.

6 . In Str .-S . gegen Philipp Tyorwarth . Schweine -
Händler von Helmsladt , wegen Uebertretung seuchenpolizei-
licher Vorschriften : 10 vH Geldstrafe ev . 2 Tag Hast.

7 . In Str .- S . gegen Johannes Voll , Schreinerlehr,
llng von Hedelberg , wegen Diebstahls , Unterschlagung
und Betrugsversuchs : Gesamtstrafe 7 Wochen Gefängnis.

8 . In Str . - S . gegen Johann Lauinger, Cigarren,
macher und Michael Lauinger, Landwwt, beide von und in
Eschelbach , wegen Körperverletzung : Johann Lauinger
25 vH Geldstrafe ev . 5 Tage Gesängnis ; Mich . Lauinger
wurde freigesvrochen.

9 . In Pr .-Kl .- S . des Martin Rudy (Löwenwirts
Sohn) in Weiler gegen Rttterwirt Jakob Friedrich in
Weiler wegen Beleidigung : 10 Tage Gefängnis.

Wetter -Aussichten.
(R- chdr. trer&otei, .) -{{. Stuttgart , 18 . Juni 1901 .

Die Depressionen über ganz Mitteleuropa sind durch
den Hochdruck von Westen ausgeglichen . Letzterer ist
aber von England nach dem biskayischen Golfe ge¬
wandert , weil im Norden von Irland und Schottland
eine neue Depceffion eingetroffen ist. Auch die über
Toskana gelegene Depression von 755 nun ist auf dem
Abzug nach Dalmatien begriffen . Bei weiterhin steigen,
der Temperatur und vorerst noch ganz sporadischer Ge¬
witterneigung ist für Samstag und Zonnlag trockenes
und auch größtenteils heiteres Wetter zu erwarten .

LandeshuterLeinen -
Bettwäsche ? undGebild -Weberei
Fre'*u

fos
'
tfrd

usUr ? ,V . 6 runfcid
Eigene Weberei • ^

Landeshut (Schl ' ) Berlin W «, Leipzigerstr .25.

Marktberichte .
Sinsheim , 21 . Juni . (Marktpreise .) Sp 'lz

Pr . Ztr . 8 50 —0 .00 vH , Gerste Pr. Ztr . 7 .75 —0 00 *H ,
Weizen pr. Ztr . 8 .00 - 0,00 vH , Korn pr . Z :r . 7 00 bis
000 vH , Hafer pr . Ztr . 7 .25 - 0 00 vH , Heu pr . Zlc
3 00—3 .50 vH, Stroh pr . Z :r . 2 .60 - 0 .00 cH, Kartoffeln
pr. Ztr 1 .70 —0,00 vH ,

Brette», 19 . Juni . Zum gestr . Schweinemarkt
waren 0 Läufer und 60 Stück Milchichweine zugeführt
und kostete das Paar Mttchjchweine 30 —39 Mk .

In daS Gülertechlsreglster ist zu
Band 1 eingetragen worden : Seite
40 : Hehl Sebastian , Gärtner zu
Siegelsbach und Bertha , geborene
Rick.

Durch Vertrag vom 12 . d . Mts .
wurde die Ecrungenschafisg -meinschast
gemäß §§ 1519 ff . B . G . B . ge¬
wählt und Seite 41 : Th ^ mig Hein¬
rich , Schmied zu Bargen und Katha¬
rina Wilhelmina geb . Fischer.

Durch Berirag vom 11 . d . MtS.
wurde dieEcrungenschaftsgemelnschast
gemäß §§ 1519 ff . B . G . B . ge¬
wählt.

Neckarbischofsheim, 15 . Juni 1901 .

Großh . Amtsgericht.

Zu jeder Jahreszeit
kann sich Jedermann einen vorzüglichen ,
gesunden und billigen Haustrunk ( Kunft-
most) bereiten mit

Jul . Schräders KunstMostsubstanzen
in Extroclsorm .

Das Beste , was zu diesem Zweck geliefert
werden kann. Das Liter Getränke kommt
auf ca . 7 Pfg . Vorrätig in Port , zu 150
u . 50 Liter . Prospekte gratis u . franko .

Julius Schräder, Feuerbach b. Stuttgart.
Zu haben in Sinsheim bei Apothek-r

Dr . Kieffer . in Neckarbischofsheim bei Oskar
Fränzmck . in Hüffenhardk bei Hcrm . Hahn ,
IN Eschelbach b ’i Gustav Günther , i » Zu -

zenvausen bei E . Bauer , ui Kirchardt bei
Apotheker Pflicgcr . IN Rappenau in der
Apotheke , in Michelfeld bei Friedr . Brecht.

rnm

LUDWIG RDDINGER sen .,
Dampfziegelei und Falzziegel labvik

oseei (Baden)
empfiehlt

m Ia. Doppelfalzziegel ■
eigenes Modell und Ludowici -Tystem .

in hellroter Naturfarbe sowie schwarz imprägniert .
I » . Hohlstrangfalzziegel - w

W “ lu . Biberschwänze
mit gothischem und Halbkreisschnitt rc.

M— VÄUONNÄMSNtS — —
«ach eigene» sowie eingesandten Modellen und Zeichnungen .

I » . feuerfeste Steine und Backofenplatten .

Maschinensteine , Feldvrandsteine
^

wwie Steinzeng und Cementröhren ,
Tuffsteine, Hydr. Kalk gemahlen in Säcken,

U» . Portland - Cewent rc. rc. rc.

in verschiedenen Sorten , in stets
frischer Füllung

(jebrüder Ziegler.

Sefihate^Sftuerhtttut
(feinste Weingährung .)

L. H. Unppert °» Rar« .

Dankfagnng .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiben unseres lieben Gatten und VatcrS

Kans Mamer
sür die zahlreiche Leichenbegleitung und die
reichen Blumenspenden spreche » den herzlich¬
sten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
K . Ramer .

Michelfeld , den 19 . Juni 1901 .

Jede Hausfrau, die einmal mit , h ^ Wäsche bchandeit hat ,
j | ♦♦ ♦ wird me mehr ein anderes

^ » ttfrtrtlfrttttlt W ischpnlver v rwenden !
® ^ 11 ! II I I nilll III Gelbe Packele mit der

Schutzmarke Kaminfeger
!ä 15 ^ sind in d -n meisten

Geschäften zu haben. Fabrikant : Curl GJentner in Göppingen .

Engros-Lager bei Gebr . Ziegler , Tinsheiim und Lud¬
wig Hagmaier , Hilsbach . V

Conserve Wasserglas

000000000000009000
fl » wir „tu , kaum gespielt.
| » lfl | | fl uaßbaum , malt und
§

* bianf , mit Ansiotz . —
Garantie 5 Jabre — w - g - n Wegzug
billig za verkaufen . Das In¬
strument steht in Waibstadt . An¬
fragen an

Kart Kochllein,
H «Ick«H»vrg , Hauptsrr . 73 .

oooooooooooooooooo

II . Baden -Badener

Hamilton Geldlotterie
Lose ä 1 Mk . \ Porto und Liste

. 11 „ ä 10 „ / 25 Pfg. extra .
I Ziehung sicher 19 .—20. Juli 1901 .

2S88 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzng im Betrage

von JL 42000
1 Gewinn gleich Mk . 20000
1 „
2
4 „
20 „
100 „
200
560
1400, .
empfiehlt J , ZlÜNMSr ,
General-Debit, Strassbnrg i. E.

Verkaufstellen iu Sinsheim :
[Ezped. ds. Bl. u. F. Hesselhaal.

Wiederverkäufer gesucht .

ä 5000 gleich Mk . 5000
ä 1000 y 2000
h 500 2000
a 100 2000
a 20 2000
ä 10 2000
a 5 2300
h 3 „ 4200



Karl Killinger
’s Zahn-Atelier , Sinsheim a. E.

' OL)
Hauptstrasse

Künstliche Zähne
nach gesetzlich geschütztem System

I>. R . G . M . 151340
aus Kautschuk und Minimum

oder Draht.
(Ohne .Gaumenplatte ) .

Jlfrß ■Irplili'n hpr
'
ßühnp llas Gebiss ist äusserst leicht , der

c’"5' r r J, r xv/ •!; Gaumen wird kaum tjb überdeckt, des -
lÜJllOn m GkMllMI . halb keine Geschmacksvermindernng.

nächst Hotel „Post “.

ganze Qebisse
nach gesetzlich geschütztem System

I) . R . G . II . 150131
mit weicher Kautschukplatte

für empfindliche gaumen.
Garantie für guten Sitz ,

SchBierzloses
Plombieren u . Zahnziehen .

,r :>!
'J$ hönfielt

^ steine

jYlachc darauf aufmerksam , dass ich hier allein das Recht habe , Qebisse nach obengenanntem System anzufertigen.
Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt .

Turnhalle Sinsheim .
Sonntag , den 23 . Juni , nachmittags 3 Uhr und

abends 8 Uhr.
Anter Mitwirkung der Aeuerrvehrkapefle.

Die XSnigskinder
dargestM von 80 Schülern und Schülerinnen der chroßh. Hteak- «nd

höheren Töchterschule .
Sperrsitz 1 Mk . , 1. Platz 80 Pfg. , 2. Platz 50 Pfg . , 3. Platz 30 Pfg.
Kinder 50 Psg . , „ „ 40 ,, , , , , 30 ,, „ ,, 20 ,,

Textbuch 20 Pfg .
Eintrittskarten sind im Voraus zu haben in der Ichreibwaaren -

handlung von I . Doll , woselbst Bilder ausgestellt sind .
Indem ich hiermit allen meinen hochverehrten Gönnern und Freunden

meinen herzlichsten Gruß entbiete , beehre ich mich zu recht zahlreichem
Besuche ergebenst einzuladen .

Hochachtungsvoll
Jos . Pohi - Prantl .

Rheinische Creditbank
Filiale Eleideilrerp

Sheck - und Spar - Einlagen
verzinsen wir bis auf Weiteres

hei täglicher
„ vierteljähriger
„ halbjähriger

Kündigung mit 3 °/o
„ „ 3 Vs °/o
« „ 4 ° /o .

werden gefertigt in den Qualitäten : Brannstern , solideste Consummarke;
Grünstem, bessere- , Rothstern , Prima , Blaustem , beste Qualität . Aus¬
serdem in No . 1—5 beste als Specialität aus echt schleswig -holsteinischen
Eyderwollen, welche sich durch natürlichen Glanz , Weichheit, Länge
der Wolle und somit besondere Haltbarkeit auszeichnen. In Zephir-
Strick - und Rock-Wollen bieten 24 er Schwarzstern und Gelbstem her¬
vorragende Qualitäten. — Zu beziehen durch die Handlungen.

QQQQQQ QöööööOO

JUineralwasser
IN frischer Füllung vorrätig .

Bei größeren Bezügen billigste Preise .

Apotheke in Sinsheim .
@0000300000000000 ®

Zur Keachtuilg !
In einem Orte des Bezirks un -

weit der Bahnlinie ist eine Räum¬
lichkeit . welche sich zu einem Fab -
ritbetrieb , am Vesten für eine
Cigarrenfadnk eignen würde. zu ver¬
mieten . Auch dürste » sich billige
Arbeitskräfte an diesem Platze finden .
Lusttragende wollen sich behufs nähe -
rer Auskunft an die Expedition des
Landboten wenden .

I

Prima doppelt gekochtes

ir Leinöl -p
sämtliche

Farb -Waaren.
Oelsarben

fertig zum Anstrich .
Schnelltrocknendes

sowie
St ein er ' s preisgekrönte

Fußtwdenlacke
in unübernoffener Güte empfiehlt
billigst

Hg. Eiermann .

Große Auswahl in goldenen »nd silbernen

Taschen-Uhren
\ für Herren und Damen.

Zoll- und Silber-Waren
als : Broschen , Boutons , Collier , Ringe , Kreuzchen ,

Herzchen , Armbänder , Knöpfe, Cravattennadeln
etc . etc .

Silberne Jestecke sooi gestempelt.
Schick , Uhrmacher , Sinshciltt 2. £ .

Billigste Preise . Entsprechende Garantie .

Reparaturen ^ =>
an Uhren , Gold - und Silberwaren gut , schnell und billig .

Wernsteirr-Krnaik-
Iußöodmkack,

doppelt gekochtes, gebleichtes und
naturelles

Leinöl ,
Kifentack ,
Kopatlack ,
Terpentinöl

'
,

Hetfaröen ,
ferlia juni Annrich.

Makerfaröen, Stofffarben,
Kokd- u. Siköeröronce

empstthlr bllligsi

Kugo Seufert
am Marktplatz .

Carbolineum
bestes Mittel , um Vas Holz wider¬
standsfähig gegen Witterungseinflüsse
zu machen.

Mus ™
Fabrik u . Lager von Del * u . Fett -

waaren .

Mo ,

Mittel zur Vertilgung
von Motten, Fliegen rc .

Camphor,
Naphtalin .
Insektenpulver,
Zacherlin ,
Insektenpulver-

Spritzen,
Fliegenleim ,
Fliegenfänger,
Fliegenpapier,

jjebrudcr Ziegler .

gebraucht , Mk . 600 .
wenig ausgeliehen, fünf

JMhUQ ) Flchre Garantie , statt
Mk . 600 nur Mk . 430 .

hochfeines Instrument ,
» ußnaum. matt und blank ,

Garantie 10 Jahre .
Mk . 680 .

Karl Höchstem ,
Piaiwhandlung

Haupistr . 73 .

piano
tlkuziaiiig .

Heidelberg ,

NacHmerikai

Schimmel
wird bei eingemachten Früchte « ver -

hknderr durch
l >r . Oetlxers

Salicyl a 10 Pfg . ,
genügt für 10 Psd . Früchte.

Recepte gratis von den Firmen , welche
führen Br. Oetkers Backpulver .

Riesendampjern

jtwtMMa Aaskuft « tMt
Gg . Eiermann , Kaufmann in Sins¬
heim ; Jakob Oster, Chirurg in i
Steinsfurth ; Heinrich Hochadel in |
Kirehardt

Hierzu eine Beilage . Redaktion, Druck und Berlag Hierzu Jlluftr. Sonntagsblatt Xr . 2b .
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